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Vorwort 

Die ISO (Internationale Organisation für Normung) ist die weltweite Vereinigung nationaler Normungsinstitute 
(ISO-Mitgliedskörperschaften). Die Erarbeitung Internationaler Normen obliegt den Technischen Komitees der 
ISO. Jede Mitgliedskörperschaft, die sich für ein Thema interessiert, für das ein Technisches Komitee 
eingesetzt wurde, ist berechtigt, in diesem Komitee mitzuarbeiten. Internationale (staatliche und 
nichtstaatliche) Organisationen, die mit der ISO in Verbindung stehen, sind an den Arbeiten ebenfalls beteiligt. 
Die ISO arbeitet bei allen Angelegenheiten der elektrotechnischen Normung eng mit der Internationalen 
Elektrotechnischen Kommission (IEC) zusammen. 

Die von den Technischen Komitees verabschiedeten internationalen Norm-Entwürfe werden den Mitglieds-
körperschaften zur Abstimmung vorgelegt. Die Veröffentlichung als Internationale Norm erfordert Zustimmung 
von mindestens 75 % der abstimmenden Mitgliedskörperschaften. 

Die Internationale Norm ISO 11453 wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 69 �Anwendungen statistischer 
Methoden�, Unterkomitee SC 3 �Anwendung statistischer Methoden in der Normung� erarbeitet.  

Anhang A ist integraler Bestandteil dieser Internationalen Norm. Die Anhänge B und C dienen nur zur 
Information. 

Nationales Vorwort

Diese Norm enthält die deutsche Übersetzung der Internationalen Norm ISO 11453, die vom Technischen 
Komitee ISO/TC 69, Unterkomitee SC 3, erarbeitet wurde. 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Internationale Norm beschreibt spezielle statistische Verfahren zur Behandlung der folgenden Fragen: 

a) Gegeben ist eine Grundgesamtheit von Einheiten, aus der eine Stichprobe von n Einheiten entnommen 
wurde, von denen x der Stichprobeneinheiten ein festgelegtes Merkmal aufweisen. Welcher Anteil der 
Grundgesamtheit hat dieses Merkmal? (Siehe Formblätter A, Abschnitt 8.1). 

b) Ist der in a) geschätzte Anteil von einem (festgelegten) Nennwert verschieden? (Siehe Formblätter B, 
Abschnitt 8.2). 

c) Gegeben sind zwei verschiedene Grundgesamtheiten; sind die Anteile mit dem Merkmal in den beiden 
Grundgesamtheiten verschieden? (siehe Formblätter C, Abschnitt 8.3). 

d) Wie viele Einheiten müssen aus der(den) Grundgesamtheit(en) in b) und c) als Stichprobe entnommen 
werden, um das Ergebnis mit ausreichender Sicherheit als korrekt ansehen zu können? (Siehe 7.2.3 und 
7.3.3). 

Es ist wesentlich, dass die Stichprobenentnahme keinen nennenswerten Einfluss auf die Grundgesamtheit hat. 
Hat die zufällig entnommene Stichprobe eine Größe von weniger als 10 % der Grundgesamtheit, wird dem 
gewöhnlich entsprochen, ist die Stichprobe jedoch größer als dieser Wert, können zuverlässige Ergebnisse 
nur dadurch gewonnen werden, dass jede entnommene Einheit zurückgelegt wird, bevor die nächste Einheit 
zufällig der Grundgesamtheit entnommen wird. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgende Norm enthält Festlegungen, die durch Verweisung in diesem Text Bestandteil dieser 
Internationalen Norm sind. Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung war die im Folgenden genannte Ausgabe 
gültig. Alle Normen unterliegen Revisionen, und Vertragspartner, deren Vereinbarungen auf dieser 
Internationalen Norm basieren, werden gebeten, die Möglichkeit zu prüfen, ob die jeweils neueste Ausgabe 
der im Folgenden genannten Norm angewendet werden kann. Die Mitglieder von IEC und ISO führen 
Verzeichnisse der gegenwärtig gültigen Internationalen Normen. 

ISO 3534-1:1993, Statistik � Begriffe und Formelzeichen� Teil 1: Wahrscheinlichkeitsverteilungen und 
allgemeine Statistik. 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieser Internationalen Norm gelten die Begriffe nach ISO 3534-1 und der folgende Begriff. 

3.1 
Zieleinheit 
Einheit, in der das festgelegte Merkmal vorkommt. 
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4 Symbole 

! Gewähltes Signifikanzniveau 

!� Erreichtes Signifikanzniveau 

1 � ! Gewähltes Vertrauensniveau 

" Wahrscheinlichkeit des Fehlers 2. Art 

n; n1; n2 Stichprobenumfang; Umfang der Stichprobe 1; Umfang der Stichprobe 2 

X Anzahl der Zieleinheiten in der Stichprobe (zufällige Variable) 

x Wert von X 

p Anteil der Zieleinheiten in der Grundgesamtheit 

pu,o Obergrenze des einseitigen Vertrauensbereichs für p 

pl,o Untergrenze des einseitigen Vertrauensbereichs für p 

pu,t Obergrenze des  zweiseitigen Vertrauensbereichs für p 

p
l,t
 Untergrenze des zweiseitigen Vertrauensbereichs für p 

T Wert aus Tabelle 2 zur Bestimmung der Vertrauensgrenzen für n # 30 

Cl,o Kritischer Wert für den Test der Nullhypothese H0: p $ p0 

Cu,o Kritischer Wert für den Test der Nullhypothese H0: p # p0 

Cl,t Unterer kritischer Wert für den Test der Nullhypothese H0: p % p0 

Cu,t Oberer kritischer Wert für den Test der Nullhypothese H0: p % p0 

p0 Gegebener Wert für p 

p' Wert von p, für den die Wahrscheinlichkeit zu bestimmen ist, dass die Nullhypothese (Pa) nicht 
verworfen wird 

Pa Wahrscheinlichkeit, dass die Nullhypothese nicht verworfen wird 

f1, f2 Anzahl der Freiheitsgrade der F-Verteilung 

F1, F2 Teststatistiken 

Fq (f1, f2) q-Quantil der F-Verteilung mit den Freiheitsgraden f1 und f2  

z1, z2 Teststatistiken 

uq q-Quantil der standardisierten Normalverteilung 

q, &, K Hilfswerte 

5 Punktschätzfunktion des Anteils p 

Die Schätzfunktion von p aus einer Stichprobe von n Einheiten, einschließlich von x Zieleinheiten, ist 

nxp /� %  

Diese Schätzfunktion ist eine erwartungstreue Schätzfunktion, sofern die Stichprobe zufällig entnommen ist, 
unabhängig vom Stichproben- und Grundgesamtheitsumfang, selbst wenn die Stichprobe einen 
nennenswerten Anteil der Grundgesamtheit darstellt. 

6 Vertrauensgrenzen für den Anteil p 

Die Berechnung eines Vertrauensbereichs für p ist in den Formblättern A-1 bis A-3 beschrieben.  

Die Vertrauensgrenzen hängen vom Stichprobenumfang (n), der Anzahl der Zieleinheiten in der Stichprobe (x) 
und dem gewünschten Vertrauensniveau (1 � !)  ab. Es ist im Allgemeinen nicht möglich, das gewünschte 
Vertrauensniveau exakt zu erreichen, da die Wahrscheinlichkeitsverteilung, die für das Ergebnis x 
maßgebend ist, diskret ist. Somit führt das Verfahren zum nächstliegenden Vertrauensniveau, das größer 
oder gleich (1 � !)  ist. 
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Das in dieser Internationalen Norm angewendete Verfahren zur Bestimmung der zweiseitigen 
Vertrauensgrenzen für das gewünschte Vertrauensniveau (1 � !)  benutzt jeweils die Grenzen für die 
einseitige Ober- und Untergrenze für das gewünschte Vertrauensniveau (1 � ! /2). Dabei ist sichergestellt, 
dass die Fehlerwahrscheinlichkeit auf jeder Seite des Bereichs geringer als oder gleich ! /2 ist. 

7 Signifikanztests für Anteile p 

7.1 Allgemeines 

Für praktische Anwendungen stellen die Formblätter B-1 bis B-3 und C-1 bis C-3 die Nullhypothesen für 
Anteile und Anleitungen für die Durchführung von Tests dar. Zu Beginn der Verfahren sind die geeignete 
Nullhypothese und der Stichprobenumfang n (der Stichprobenumfang n1 und der Stichprobenumfang n2) zu 
bestimmen und das Signifikanzniveau ist auszuwählen. Da die zugrunde gelegten Verteilungen der 
Stichprobenentnahme diskret sind, sind die Verfahren so ausgelegt, dass sie das nächstliegende 
Signifikanzniveau erreichen, das kleiner als oder gleich dem gewünschten (Nenn-) Niveau ist. In den 
Formblättern sind die Alternativhypothesen nicht angegeben, weil diese in jeder Anwendung als 
komplementär zur Nullhypothese implizit angenommen werden. 

BEISPIELE 

Als Erstes wird in den Formblättern B (Verfahren zum Vergleich eines Anteils mit einem vorgegebenen Wert) 
eine der drei folgenden Nullhypothesen H0 (mit der komplementären Alternativhypothese H1) ausgewählt: 

a) einseitiger Test mit H0: p $ p0 H1: p ' p0 

b) einseitiger Test mit H0: p # p0 H1: p ( p0 

c) zweiseitiger Test mit H0: p % p0 H1: p ) p0 

wobei p0 der vorgegebene Wert ist. 

Das Ergebnis jedes Tests ist, die Nullhypothese entweder zu verwerfen oder nicht zu verwerfen. 

Verwerfen der Nullhypothese bedeutet Nicht-Verwerfen der Alternativhypothese. Nichtverwerfen der Null-
hypothese bedeutet nicht notwendigerweise Annahme der Nullhypothese (siehe 7.2.2). 

7.2 Vergleich eines Anteils mit einem vorgegebenen Wert p0 

7.2.1 Testverfahren 

Die Testverfahren für die Nullhypothesen 

H0: p $ p0 

H0: p # p0 

H0: p % p0 

(wobei p0 der vorgegebene Wert ist) sind in den Formblättern B-1 bis B-3 beschrieben. Sie sind besonders 
einfach anzuwenden, wenn der(die) kritische(n) Wert(e) für die festgelegten Werte von n, p und ! bekannt 
ist(sind). Der(Die) kritische(n) Wert(e) kann(können) durch wiederholte Durchführung des Tests nach den 
Formblättern B bestimmt worden sein. Anderenfalls ist das Standardverfahren zur Bestimmung der kritischen 
Werte das in denselben Formblättern angegebene Verfahren. 

7.2.2 Operationscharakteristiken 

Die Berechnung der Operationscharakteristiken (einschließlich der Wahrscheinlichkeit des Fehlers 1. Art, des 
erreichten Signifikanzniveaus und der Wahrscheinlichkeit des Fehlers 2. Art) ist in Anhang A beschrieben. 
Dafür muss(müssen) der(die) kritische(n) Wert(e) (siehe 7.2.1) bekannt sein, und die Alternativhypothese 
p % p1, für die die Wahrscheinlichkeit des Fehlers 2. Art zu berechnen ist, ist auszuwählen. 
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7.2.3 Bestimmung des Stichprobenumfangs n 

Wenn der Stichprobenumfang nicht bereits festgelegt ist (zum Beispiel aus ökonomischen oder technischen 
Gründen), ist sein Mindestwert so zu bestimmen, dass für eine gegebene Nullhypothese H0 (siehe 7.2.1) der 
erreichte Wert des Signifikanzniveaus ! nicht größer als sein gewählter oder vorgegebener Wert ist. 
Außerdem muss der erreichte Wert des Fehlers 2. Art, die Wahrscheinlichkeit ", etwa gleich ihrem gewählten 
oder vorgegebenen Wert sein, wenn p gleich einem besonders gewählten oder vorgegebenen Wert p' ist. 
Hierfür sind p0 und p' auf der p-Skala, und !, (1 � !) , ! /2, (1 � ! /2) auf der P-Skala zu markieren, und die 
Geraden 1 und 2, die durch das in Tabelle 1 dargestellte Verfahren definiert sind, werden in das Larson-
Nomogramm eingezeichnet (Bild 2). 

Tabelle 1 � Verfahren zur Bestimmung des Stichprobenumfangs aus dem Larson-Nomogramm 
(Bild 2) 

Fall Vorgegebener Wert 
Gerade 1 
von p0 zu 

Gerade 2 
von p' zu 

H0: p $ p0 p' ' p0 ! 1 � " 

H0: p # p0 p' ( p0 1 � ! " 

H0: p % p0 p' ( p0 1 � ! /2 " 

H0: p % p0 p' ' p0 ! /2 1 � " 

 

Der Schnittpunkt der beiden Geraden ergibt die Werte Cl,o(Cu,o) auf der x-Skala. Wenn x keine ganze Zahl ist, 
ist auf die nächste ganze Zahl auf- oder abzurunden. 

7.3 Vergleich zweier Anteile 

7.3.1 Testverfahren 

Das Testverfahren für die Nullhypothesen 

H0: p1 $ p2 

H0: p1 # p2 

H0: p1 % p2 

(Dabei sind p1 der Anteil der Zieleinheiten in Grundgesamtheit 1 und p2 der Anteil der Zieleinheiten in 
Grundgesamtheit 2) werden in den Formblättern C-1 bis C-3 beschrieben. Diese Verfahren sind auch zum 
Testen der Unabhängigkeit zweier Attribute (Alternativmerkmale) der Einheiten in einer Grundgesamtheit 
geeignet. 

7.3.2 Operationscharakteristiken 

Es wird angenommen,  

a) dass für einen einseitigen Test von H0: p1 # p2 die Schärfe (1 � " )  für ein gegebenes Paar von Anteilen p1 
und p2 mit p1 ( p2 bestimmt werden muss; 

b) dass der Test mit zwei Stichproben gleichen Umfangs, d. h. n1 % n2 % n, durchgeführt wird. 

Das Signifikanzniveau ist !. Dann kann mittels der arcsin-Transformation (vorgeschlagen von Walters [1]) ein 
sehr genauer Näherungswert der Schärfe wie folgt bestimmt werden: 

1 � " % * (z � u1�!) 
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Dabei ist 

* die Verteilungsfunktion der standardisierten Normalverteilung; 

u1�! das (1�!)-Quantil dieser Normalverteilung und 

z % + ,)21(arcsin)21(arcsin2 21 npnpn ---  

Die Näherung kann auch für den zweiseitigen Fall verwendet werden: H0: p1 % p2 mit der Alternativhypothese 
H1: p1 ( p2, sofern in der Gleichung ! durch ! /2 ersetzt wird. 

7.3.3 Bestimmung des Stichprobenumfangs n 

Sofern der Stichprobenumfang n1 und n2 nicht vorbestimmt ist, sind ihre Mindestwerte so zu bestimmen, dass 
die Schärfe der Prüfung mindestens (1 � " )  beträgt, während das Signifikanzniveau ! ist. 

Es wird angenommen, dass die Nullhypothese H0: p1 # p2 ist. Die folgenden Verfahren gelten jedoch auch für 
den zweiseitigen Fall H0: p1 % p2 mit der eingeschränkten Alternativhypothese H1: p1 ( p2, sofern ! durch ! /2 
ersetzt wird. 

Exakte Werte des Stichprobenumfangs sind in den Tabellen 5 und 6  (ursprünglich von Haseman [2] 
veröffentlicht) für ausgewählte Werte von ! und " angegeben. Diese Tabellen setzen einen üblichen 
Stichprobenumfang von n % n1 % n2 voraus. 

Für Konfigurationen von !, p1, p2 und (1 � ") , die nicht von diesen Tabellen erfasst werden, kann die folgende 
Näherung angewendet werden, die auch für ungleichen Stichprobenumfang zulässig ist. Sie setzt voraus, 
dass das Verhältnis r des Stichprobenumfangs n1/n2 im Voraus ausgewählt worden ist. 
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8 Formblätter 

Um die Anwendung zu erleichtern, ist in dem Kästchen ein Häkchen anzubringen, das den aktivierten Teil des 
Formblatts darstellt (Die horizontale Stellung des Kästchens kennzeichnet die Stellung des betreffenden Teils 
in der Rangordnung des Formblatts, die von rechts nach links abnimmt). Dann ist dem Verfahren zu folgen, 
indem die notwendigen Daten eingegeben und die erforderlichen Handlungen ausgeführt werden. 
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8.1 Formblätter A: Vertrauensbereich für den Anteil p 

8.1.1 Formblatt A-1: Einseitig nach oben begrenzter Vertrauensbereich für den Anteil p 

Merkmal: 
Verfahren zur Ermittlung: 
Einheiten: 
Kriterium für die Identifizierung der Zieleinheiten: 
Anmerkungen: 

Gewähltes Vertrauensniveau: 1 � ! % 
Stichprobenumfang: n % 
Anzahl der Zieleinheiten in der Stichprobe: x % 

Ermittlung der Vertrauensgrenzen: 

a) Verfahren für n # 30 ! 

1) Fall x % n ! 
pu,o % 1 

2) Fall x ' n ! 

Ablesen des Werts aus Tabelle 2 für die bekannten Werte n, X % x und q % 1 � ! 
(Dieser Wert ist die Vertrauensgrenze) 

< =< = %%- ou,1 , pxnT !  

b) Verfahren für n ( 30 ! 

1) Fall x % 0 ! 
Berechnung: 

pu,o % 1 � !1/n % 

2) Fall x % n ! 
pu,o % 1 

3) Fall 0 ' x ' n ! 

Ablesen des Werts aus Tabelle 3 für q % 1 � ! : u1�! % 

Ablesen des Werts d entsprechend dem gewählten Vertrauensniveau: 

  1 � ! 0,90 0,95 0,99   

  d 0,411 0,677 1,353   

Berechnung: 

< = < = + , %44->->44>-4>% - )(1)()( 111121 1ou, nndppundppp !  

mit < = < =11 44%> nxp  

Ergebnis: 

   p # pu,o % 
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8.1.2 Formblatt A-2: Einseitig nach unten begrenzter Vertrauensbereich für den Anteil p 

Merkmal: 
Verfahren zur Ermittlung: 
Einheiten: 
Kriterium für die Identifizierung der Zieleinheiten: 
Anmerkungen: 

Gewähltes Vertrauensniveau: 1 � ! % 
Stichprobenumfang: n % 

Anzahl der Zieleinheiten in der Stichprobe: x % 

Ermittlung der Vertrauensgrenzen: 

a) Verfahren für n # 30 ! 
1) Fall x % 0 ! 

pl,o % 0 

2) Fall x ( 0 ! 
Ablesen des Werts aus Tabelle 2 für die bekannten Werte n, X % n � x und q % 1 � !: 

< =< =%-- xnnT ,!1  

Berechnung: 

< =< = %--% - xnnTp ,1 1ol, !  

b) Verfahren für n ( 30 ! 
1) Fall x % 0 ! 

pl,o % 0 

2) Fall x % n ! 
Berechnung: 

pl,o % !1/n % 

3) Fall 0 ' x ' n ! 
Ablesen des Werts aus Tabelle 3 für q % 1 � ! : u1�! % 

Ablesen des Werts d entsprechend dem gewählten Vertrauensniveau: 

  1 � ! 0,90 0,95 0,99   

  d 0,411 0,677 1,353   

Berechnung: 

< = < = + , %44->->-4>-4>% - )(1)()( 111121 1ol, nndppundppp !  

mit < =14%> nxp  

Ergebnis: 

   pl,o %              # p 
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8.1.3 Formblatt A-3: Zweiseitiger Vertrauensbereich für den Anteil p 

Merkmal: 
Verfahren zur Ermittlung: 
Einheiten: 
Kriterium für die Identifizierung der Zieleinheiten: 
Anmerkungen: 

Gewähltes Vertrauensniveau: 1 � ! % 
Stichprobenumfang: n % 
Anzahl der Zieleinheiten in der Stichprobe: x % 

Ermittlung der Vertrauensgrenzen: 

a) Verfahren für n # 30 ! 

1) Obere Vertrauensgrenze 

� Fall x % n ! 
pu,t % 1 

� Fall x ' n ! 

Ablesen des Werts aus Tabelle 2 für die bekannten Werte n, X % x und q % 1 � ! /2 
(Dieser Wert ist die Vertrauensgrenze): 

< =< = %%- tu,1 , pxnT /2!  

2) Untere Vertrauensgrenze 

� Fall x % 0 ! 

� Fall x ( 0 ! 

Ablesen des Werts aus Tabelle 2 für die bekannten Werte n, X % n � x und q % 1 � ! /2: 

< =< = %-- xnnT / ,21 !  

Berechnung: 

< =< = %--% - xnnTp ,1 2/1tl, !  

b) Verfahren für n ( 30 ! 

1) Obere Vertrauensgrenze 

� Fall x % 0 ! 

Berechnung: 

< = %-% n
p

1
tu, 21 !  

� Fall x % n ! 
pu,t % 1 
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� Fall 0 ' x ' n ! 

Ablesen des Werts aus Tabelle 3 für q % 1 � ! /2: u1�!/2 % 

  Ablesen des Werts d entsprechend dem gewählten Vertrauensniveau: 

  1 � ! 0,90 0,95 0,99   

  d 0,677 0,960 1,659   

Berechnung: 

< = < = + , %44->->44>-4>% - )(1)()( 111121 2/1tu, nndppundppp !  

  mit < = < =11 44%> nxp  

2) Untere Vertrauensgrenze 

� Fall x % 0 ! 
pl,t % 0 

� Fall x % n ! 

Berechnung: 

< = n
p

/1
tl, 2/!%  

� Fall 0 ' x ' n ! 

Ablesen des Werts aus Tabelle 3 für q % 1 � ! /2: u1�!/2 % 

Ablesen des Werts d entsprechend dem gewählten Vertrauensniveau: 

  1 � ! 0,90 0,95 0,99   

 d 0,677 0,960 1,659   

Berechnung: 

< = < = + , %44->->-4>-4>% - )(1)()( 111121 1tl, nndppundppp /2!  

mit < =14%> nxp  

Ergebnisse: 

   pl,t %  ;  pu,t % ;    pl,t # p # pu,t 
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8.2 Formblätter B: Vergleich des Anteils p mit einem vorgegebenen Wert p0 

8.2.1 Formblatt B-1: Vergleich des Anteils p mit einem vorgegebenen Wert p0 bei einseitigem Test mit 
H0: p $ p0 

Merkmal: 
Verfahren zur Ermittlung: 
Einheiten: 
Kriterium für die Identifizierung der Zieleinheiten: 
Anmerkungen: 

Vorgegebener Wert p0 % 
Gewähltes Signifikanzniveau: ! % 
Stichprobenumfang: n % 
Anzahl der in der Stichprobe gefundenen Zieleinheiten: x % 

Testverfahren: 

I Der(Die) kritische(n) Wert(e) ist(sind) bereits bekannt (siehe 7.2.1 und, sofern anwendbar, die 
Ermittlung der kritischen Werte unten): ! 
Cl,o % 

H0 wird verworfen, wenn x ' Cl,o ; anderenfalls wird H0 nicht verworfen. 

II Der(Die) kritische(n) Wert(e) ist(sind) nicht bekannt: ! 

a) Fall x $ p0n ! 
H0 wird nicht verworfen 

b) Fall x ' p0n ! 

1) Verfahren für n # 30 ! 

Ermitteln der einseitigen oberen Vertrauensgrenze für n, x und das Vertrauensniveau (1 � !)  nach 
Formblatt A-1 

pu,o %  

H0 wird verworfen, wenn pu,o ' p0 ; anderenfalls wird H0 nicht verworfen. 

2) Verfahren für n ( 30 ! 

� Fall x % 0 ! 

Berechnung: 

%-% np 1
ou, 1 !     [siehe Formblatt A-1 b) 1)] 

H0 wird verworfen, wenn pu,o ' p0 ; anderenfalls wird H0 nicht verworfen. 

� Fall 0 ' x ' n ! 

Ablesen des Werts aus Tabelle 3 für q % 1 � ! : u1�! % 

Berechnung: 

+ ,%-4--% )1)(1()(2 001 pxpxnu  

H0 wird verworfen, wenn u1 ( u1�!; anderenfalls wird H0 nicht verworfen. 

Testergebnis: 

H0 wird verworfen ! H0 wird nicht verworfen ! 
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Ermittlung der kritischen Werte: 

Cl,o ist die kleinste nicht negative ganze Zahl x, für die der Test nach Formblatt B-1-II nicht zum Verwerfen 
von H0 führt. Cl,o  wird iterativ durch wiederholte Anwendung von Formblatt B-1-II mit verschiedenen Werten 
von x

1) ermittelt. Dabei sind solche Werte von x zu ermitteln, die voneinander um 1 abweichen, und von 
denen einer zum Verwerfen der Nullhypothese führt, während der andere das nicht tut. Sofern erwünscht, 
kann ein Anfangswert für x, xstart wie folgt ermittelt werden. 

Berechnungen: 

np0, auf die nächste ganze Zahl gerundet, ist x* % 

pl,o|x%x* %          (pl,o|x%x* aus Formblatt A-2) 

npl,o|x%x*, gerundet auf die nächste ganze Zahl, ist xstart % 

Auswertung der Testergebnisse aus Formblatt B-1-II: 

für x # Cl,o � 1 % H0 wird verworfen  

für x $ Cl,o  % H0 wird nicht verworfen N1)  

Ergebnis: 

Cl,o  % 

1) Der kritische Wert bzw. einer der kritischen Werte existiert gegebenenfalls nicht für Extremwerte von p0 und/oder für einen sehr 
kleinen Stichprobenumfang n. 

 

                                                      

N1) Nationale Fußnote: Der Text �H0 is rejected� in ISO 11453 müsste lauten: �H0 is not rejected�. Dieses ist in der 
deutschsprachigen Fassung korrigiert worden. 
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N1) Nationale Fußnote: Der Text �H0 is rejected� in ISO 11453 müsste lauten: �H0 is not rejected�. Dieses ist in der 
deutschsprachigen Fassung korrigiert worden. 
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8.2.2 Formblatt B-2: Vergleich des Anteils p mit einem vorgegebenen Wert p0 bei einseitigem Test mit 
H0: p # p0 

Merkmal: 
Verfahren zur Ermittlung: 
Einheiten: 
Kriterium für die Identifizierung der Zieleinheiten: 
Anmerkungen: 

Vorgegebener Wert p0 % 
Gewähltes Signifikanzniveau: ! % 
Stichprobenumfang: n % 
Anzahl der in der Stichprobe gefundenen Zieleinheiten: x % 

Testverfahren: 

I Der(Die) kritische(n) Wert(e) ist(sind) bereits bekannt (siehe 7.2.1 und, sofern anwendbar, die 
Ermittlung der kritischen Werte unten): ! 
Cu,o % 

H0 wird verworfen, wenn x ( Cu,o ; anderenfalls wird H0 nicht verworfen. 

II Der(Die) kritische(n) Wert(e) ist(sind) nicht bekannt: ! 

a) Fall x # p0n ! 
H0 wird nicht verworfen 

b) Fall x ( p0n ! 

1) Verfahren für n # 30 ! 

Ermitteln der einseitigen unteren Vertrauensgrenze für n, x und das Vertrauensniveau (1 � !)  nach 
Formblatt A-2 

pl,o %  

H0 wird verworfen, wenn pl,o ( p0 ; anderenfalls wird H0 nicht verworfen. 

2) Verfahren für n ( 30 ! 

� Fall x % n ! 

Berechnung: 

%% np 1
ol, !          [siehe Formblatt A-2 b) 2)] 

H0 wird verworfen, wenn pl,o ( p0 ; anderenfalls wird H0 nicht verworfen. 

� Fall 0 ' x ' n ! 

Ablesen des Werts aus Tabelle 3 für q % 1 � !:  u1�! % 

Berechnung: 

+ ,%4---% 00 pxnpxu )1()1(22  

H0 wird verworfen, wenn u2 ( u1�! ; anderenfalls wird H0 nicht verworfen. 
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Testergebnis: 

 H0 wird verworfen ! 

 H0 wird nicht verworfen ! 

Ermittlung der kritischen Werte: 

Cu,o ist die größte ganze Zahl x, für die der Test nach Formblatt B-2-II nicht zum Verwerfen der 
Nullhypothese führt. Cu,o  wird iterativ durch wiederholte Anwendung von Formblatt B-2-II mit verschiedenen 
Werten von x1) ermittelt. Dabei sind solche Werte von x zu ermitteln, die voneinander um 1 abweichen, und 
von denen einer zum Verwerfen der Nullhypothese führt, während der andere das nicht tut. Sofern 
erwünscht, kann ein Anfangswert für x, xstart wie folgt ermittelt werden. 

Berechnung: 

np0, auf die nächste ganze Zahl gerundet, ist x* % 

pu,o|x%x* % (pu,o|x%x* aus Formblatt A-1) 

npu,o|x%x*, gerundet auf die nächste ganze Zahl, ist  xstart % 

Auswertung der Testergebnisse aus Formblatt B-2-II: 

für x # Cu,o  % H0 wird nicht verworfen 

für x $ Cu,o 4 1 % H0 wird verworfen 

Ergebnis: 

Cu,o  % 

1) Der kritische Wert bzw. einer der kritischen Werte existiert gegebenenfalls nicht für Extremwerte von p0 und/oder für einen sehr 
kleinen Stichprobenumfang n. 
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8.2.3 Formblatt B-3: Vergleich des Anteils p mit einem vorgegebenen Wert p0 bei zweiseitigem Test 
mit H0: p % p0 

Merkmal: 
Verfahren zur Ermittlung: 
Einheiten: 
Kriterium für die Identifizierung der Zieleinheiten: 
Anmerkungen: 

Vorgegebener Wert p0 % 
Gewähltes Signifikanzniveau: ! % 
Stichprobenumfang: n % 
Anzahl der in der Stichprobe gefundenen Zieleinheiten: x % 

Testverfahren: 

I Der(Die) kritische(n) Wert(e) ist(sind) bereits bekannt (siehe 7.2.1 und, sofern anwendbar, die 
Ermittlung der kritischen Werte unten): ! 
Cl,t %  Cu,t % 

H0 wird verworfen, wenn x ' Cl,t oder wenn x ( Cu,t; anderenfalls wird H0 nicht verworfen. 

II Der(Die) kritische(n) Wert(e) ist(sind) nicht bekannt: ! 

a) Verfahren für n # 30 ! 

Ermitteln der zweiseitigen Vertrauensgrenzen für n, x und das Vertrauensniveau (1 � !)  nach Formblatt 
A-3: 

pl,t %     und 

pu,t %  

H0 wird verworfen, wenn pl,t ( p0 oder wenn pu,t ' p0 ; anderenfalls wird H0 nicht verworfen. 

b) Verfahren für n ( 30 ! 

1) Fall x % 0 ! 

Berechnung: 

< = %-% n
p

1
tu, 2/1 !  

H0 wird verworfen, wenn pu,t ' p0 ; anderenfalls wird H0 nicht verworfen. 

2) Fall x % n ! 

Berechnung: 

< = %% n
tlp

12/, !  

H0 wird verworfen, wenn pl,t ( p0 ; anderenfalls wird H0 nicht verworfen. 

DIN ISO 11453:2005-08 

32

Full document details: DIN ISO 11453:2005-08

http://www.avadocuments.com/doc/din-iso-11453-2005-08
http://www.avadocuments.com/doc/din-iso-11453-2005-08


DIN ISO 11453:2005-07 

33 

 

DIN ISO 11453:2005-08 

33

Full document details: DIN ISO 11453:2005-08

http://www.avadocuments.com/doc/din-iso-11453-2005-08
http://www.avadocuments.com/doc/din-iso-11453-2005-08


DIN ISO 11453:2005-07 

34 

 

3) Fall 0 ' x ' n     ! 

Ablesen des Werts aus Tabelle 3 für q % 1 � ! /2:  u1�!/2 % 

Berechnungen: 

+ ,%-4--% )1)(1()(2 001 pxpxnu  

+ ,%4---% 002 )1()1(2 pxnpxu  

   H0 wird verworfen, wenn u1 ( u1�!/2 oder wenn u2 ( u1�!/2  ; anderenfalls  wird H0 nicht verworfen. 

Testergebnis: 

H0 wird verworfen ! 

H0 wird nicht verworfen ! 

Ermittlung der kritischen Werte: 

Cl,t ist die kleinste nicht negative ganze Zahl x, und Cu,t  ist die größte ganze Zahl x, für die der Test nach 
Formblatt B-3-II nicht zum Verwerfen von H0 führt. Cl,t  und Cu,t  werden iterativ durch wiederholte 
Anwendung von Formblatt B-3-II mit verschiedenen Werten von x1) ermittelt. Dabei sind zwei Wertepaare so 
zu ermitteln, dass in jedem Paar die Werte voneinander um 1 abweichen, und von denen einer der Werte 
zum Verwerfen der Nullhypothese führt, während der andere das nicht tut. Sofern erwünscht, können 
Anfangswerte für x, xstart wie folgt ermittelt werden. 

Berechnungen: 

np0, auf die nächste ganze Zahl gerundet, ist x* % 

pl,t|x%x* %        pu,t|x%x* % 

pl,t|x%x* und pu,t|x%x* aus Formblatt A-3 

npl,t|x%x* gerundet auf die nächste ganze Zahl, ist  xstart (unterer Wert) % 

npu,t|x%x* gerundet auf die nächste ganze Zahl, ist  xstart (oberer Wert) % 

Auswertung der Testergebnisse aus Formblatt B-3-II: 

für x # Cl,t � 1  %         H0 wird verworfen  

für x % Cl,t  % bis x % Cu,t  % H0 wird nicht verworfen 

für x $ Cu,t 4 1 %         H0 wird verworfen 

Ergebnisse: 

Cl,t  %    Cu,t  % 

1) Der kritische Wert bzw. einer der kritischen Werte existiert gegebenenfalls nicht für Extremwerte von p0 und/oder für einen sehr 
kleinen Stichprobenumfang n. 
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8.3 Formblätter C: Vergleich zweier Anteile 

8.3.1 Formblatt C-1: Vergleich zweier Anteile bei einseitigem Test mit H0: p1 $ p2 

Merkmal: 
Verfahren zur Ermittlung: 
Einheiten: 
Kriterium für die Identifizierung der Zieleinheiten: 
Anmerkungen: 

Gewähltes Signifikanzniveau: ! % 
Stichprobenumfang 1: n1 %  
Stichprobenumfang 2: n2 % 

Anzahl der Zieleinheiten in Stichprobe 1: x1 % 
Anzahl der Zieleinheiten in Stichprobe 2: x2 % 

Überprüfung für den Trivialfall: 

2

2

1

1
n
x

n
x

$  

ist wahr  ! ist nicht wahr  ! 

Im Fall "wahr" wird die Nullhypothese nicht verworfen, und das Testergebnis kann sofort angegeben 
werden. Anderenfalls ist das folgende Verfahren anzuwenden, das schließlich zum Verwerfen oder 
Nichtverwerfen von H0 führen kann. 

Testverfahren für Nichttrivialfälle: 

Wenn mindestens einer der vier Werte n1, n2, (x1 4 x2), (n1 4 n2 � x1 � x2) kleiner als oder gleich (n1 4 n2)/4 ist, 
ist die Binomialapproximation I anzuwenden; anderenfalls die Normalapproximation II. Es kann jedoch, 
selbst wenn obige Bedingung erfüllt ist, die Normalapproximation angewendet werden, wenn die beiden 
folgenden Bedingungen erfüllt sind: 

� bei Anwendung der Binomialapproximation ist eine Interpolation in der Tabelle der F-Verteilung 
notwendig; 

� n1 und n2 sind von gleicher Größenordnung oder (x1 4 x2) und (n1 4 n2 � x1 � x2) sind von gleicher 
Größenordnung. 

Entscheidung: 

Die Binomialapproximation ist anzuwenden (Fortsetzung mit I) ! 

Die Normalapproximation ist anzuwenden (Fortsetzung mit II) ! 
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